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Von schwarzen Blachen, Unkrautkuren und artenreichen Blumenwiesen 
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Extensive Wiesen sind Flächen welche nicht gedüngt werden und zu einem späteren Zeitpunkt gemäht 

werden. Solche Wiesen haben kleine Erträge und der Futterwert ist gering. Im Vordergrund steht auch  
ein anderer Nutzen. Diese Wiesen beherbergen eine grosse Vielfalt an Insekten und sie sind ein geeigneter 

Lebensraum für Frösche, Eidechsen und Blindschleichen. Zudem werden sie von bodenbrütenden Vögeln, 

Rehen, Hasen und anderen kleinen Säugetieren genutzt. Damit extensive Wiesen ihre volle Wirkung 

erzielen können, sollten möglichst verschiedene Gräser und Blumen darin vorkommen. 

Obwohl Wiesen über Jahrzehnte nicht mehr gedüngt und später gemäht wurden, kommt oft kein Arten-

reichtum auf. Die Landschaftsgruppe von Mensch - Natur hat über zehn Jahre Erfahrung im Aufwerten von 
eintönigen Wiesen zu artenreichen Blumenwiesen. Wir haben uns auf Flächen im steileren Gelände 

spezialisiert, wo kein Traktor mehr fahren kann. 

 

Vorgehen 

Auswählen von geeigneten Flächen:  

Südlage; flachgründig; wenig Problemunkräuter, wie z.B. Blacken 

 

Auslegen von schwarzen Blachen 

Die schwarze Blache erhitzt sich stark und bringt die alte Grasnarbe 
zum Absterben. Die Blachen bleiben meist ein halbes Jahr auf der 

Fläche. 

 

Erstellen des Saatbeetes 

Sobald die alte Grasnarbe abgestorben ist wird diese ausgerecht. 

Dadurch wird Samen, der im Boden vorhanden ist, zur Keimung 
angeregt. Durch nochmaliges kurzes Zudecken mit Folien sterben 

diese unerwünschten Wildkräuter (Unkraut) ab. Diesen Vorgang 

bezeichnet man als Unkrautkur. 
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Ansäen 

Bei guter Witterung wird das artenreiche Saatgut gestreut und 

angeklopft oder angewalzt. 

 

Säuberungsschnitte 

Blumensamen brauchen bis zu drei Monate und sind auf Licht für 

die Keimung angewiesen. 

Daher wird die Wiese im ersten Jahr der Ansaat gemäht, sobald 

kein Licht mehr auf den Boden kommt. 

 

 

 

 

 

 

 

Geniessen, beobachten und mähen 

Erst ab dem zweiten Jahr kommen die meisten Gräser und Blumen der artenreichen Wiese auf. 

Damit eine artenreiche Wiese erhalten bleibt, sollte sie zweimal pro Jahr gemäht werden  

 

 

 

 

 

 


